
Künzing. Knapp zwei Jahre
nach dem Spatenstich zur Gene-
ralsanierung der Sportanlage
Künzing mit zeitgleicher Erweite-
rung des vorhandenen Gebäudes
ist das Objekt am Sonntag mit
einem Festakt eingeweiht worden.
Stolz präsentierte Bürgermeister
Siegfried Lobmeier die Räumlich-
keiten, die von Pfarrer Alfred Bin-
der gesegnet wurden.

Schmuckstück der Baumaß-
nahme ist der 150 Quadratmeter
große Mehrzwecksaal im Dachge-
schoss, der bis zu 100 Personen
Platz bietet. In ihm werden künf-
tig u. a. standesamtliche Trauun-
gen und Gemeinderatssitzungen
abgehalten. Eine kleine Küche mit
einem Kühlschrank und einem
Ofen grenzt an den Raum an. Fer-
ner wurde das Haus barrierefrei
umgebaut und ein Lift eingebaut.
Größter Wert wurde bei der
Durchführung auf energetische
Aspekte gelegt: Die Bauteile wur-
den gedämmt, alle erforderlichen
Stellen mit LED-Beleuchtung aus-
gestattet. Das Gebäude wurde
über eine Fernwärmeleitung an
die Heizzentrale und den Heizkes-
sel der benachbarten Grundschu-
le Künzing mit deren Hackschnit-
zelheizung angeschlossen.

Vor einigen Jahren war in Kün-
zing guter Rat teuer: Die Tradi-
tionsgaststätte „Römerhof“ muss-
te schließen. Das Pfarrheim war
für längere Zeit von einem Kinder-
arzt angemietet. Große Räumlich-
keiten mit ausreichend Platz für
Veranstaltungen von Vereinen
und kirchlichen Gruppierungen
waren Mangelware. Die Idee, den
alten Bauhof in einen Mehrzweck-
saal umzugestalten, wurde wegen
seiner unmittelbaren Nachbar-
schaft zum Kindergarten und we-
nig Parkmöglichkeiten für zwei
Einrichtungen mit starkem Zulauf
rasch verworfen.

Schließlich besann man sich
auf den großen, kaum genutzten
Dachboden des Sportheimes. Mit
dessen Ausbau konnten gleich
„zwei Fliegen mit einer Klappe ge-
schlagen werden“, wie Lobmeier
verdeutlichte: Neben einem neu-
en Zuhause für Vereine und Gre-
mien konnte für die dringend not-
wendige Beseitigung der bau-, si-
cherheits- und brandschutztech-
nischen Mängel des vorhandenen
Gebäudes der Startschuss gege-
ben werden. Denn vier Jahrzehn-
te, in denen kaum Renovierungen
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vorgenommen worden waren,
hatten am gesamten Haus Spuren
hinterlassen. So etwa die beiden
Wasserschäden im Unterge-
schoss, in dem die Römerschüt-
zen ihre Treffsicherheit trainie-
ren. Da kamen die erfreulichen
Nachrichten, die MdB Thomas
Erndl im April 2019 aus Berlin mit
in seine Heimatgemeinde brach-
te, gerade recht: Mit fast 90 Pro-
zent würde eine flächensparende
Sanierung des Gebäudes vom
Bund gefördert werden. Für einen
Neubau hingegen fließen aus die-
sem Topf keine Gelder.

Nach zwei Jahren Planungen
rollte im April 2021 der erste Bag-
ger an. „Einfach ist anders“, erin-
nerte Lobmeier an die Verwirkli-
chung des Bauvorhabens. Die ur-
sprünglich kalkulierten Kosten
konnten der schwierigen wirt-
schaftlichen Lage und der hohen
Inflationsrate nicht standhalten
und mussten um 20 Prozent nach
oben korrigiert werden. „Ein un-
vorhersehbarer Umstand, den wir

Segnung durch Pfarrer Alfred Binder – Spenden für Nico gesammelt

akzeptieren müssen“, resümierte
das Gemeindeoberhaupt.

Bei einem Sektempfang hieß
der Bürgermeister die Besucher
willkommen. Alle 43 Vereine der
Gemeinde Künzing waren mit
einer Abordnung von jeweils zwei
Mitgliedern zur Einweihung gela-
den. Viele hatten die Einladung
angenommen. Die Liste der wei-
teren Ehrengäste, die vom Ge-
meindeoberhaupt begrüßt wur-
den, war lang. Sein ganz besonde-
rer Dank ging an Gemeinderats-
mitglied und MdB Thomas Erndl.
Seinen Bemühungen sei es maß-
geblich zu verdanken, dass die Sa-
nierung in Angriff genommen und
erfolgreich abgeschlossen werden
konnte, dankte Lobmeier. „Heute
ist ein Freudentag für Künzing,
denn ein Projekt, das die Gemein-
de viele Jahre lang beschäftigt hat,
kann endlich abgeschlossen und
eingeweiht werden“, freute er
sich. „Mia hoid ma zam, gemein-
sam können wir alles erreichen!“
– dieses Schlagwort zog sich wie

ein roter Faden durch die Rede des
Bürgermeisters, der nicht müde
wurde, sich bei allen Weggefähr-
ten, seinem Team in der Gemein-
deverwaltung und den Mitarbei-
tern des Bauhofes überschwäng-
lich zu bedanken, auf die „wäh-
rend der gesamten Planungs- und
Bauphase der Mammutaufgabe
stets Verlass war“. Lobmeier sieht
einen Auftrag hinter dem Vorha-
ben: „Dieses Haus steht allen of-
fen und soll Möglichkeiten bieten,
Freizeit sinnvoll zu nutzen.“

„Der Mensch braucht Gemein-
schaft“, resümierte Pfarrer Alfred
Binder, der gemeinsam mit Bür-
germeister Lobmeier und einer
Ministrantenschar durch das Ge-
bäude ging und alle Räume segne-
te. Dies vollzog er mit einem ganz
besonderen Weihrauch, den Ge-
meinderatsmitglied Hubert Van-
dieken unlängst aus den Vereinig-
ten Arabischen Emiraten mit nach
Bayern gebracht hat. Zuvor über-
reichte der Geistliche als Ge-
schenk ein modern gehaltenes

Kreuz – passend zu dem moder-
nen Mehrzweckraum – das er ei-
gens für die Einweihung gemein-
sam mit Bürgermeister Siegfried
Lobmeier in Schweiklberg erstan-
den hatte.

MdB Thomas Erndl ließ aus-
führlich die Hürden, die er in An-
griff nehmen musste, um die För-
derung nach Künzing zu holen,
Revue passieren. „Als in den
1980er Jahren das Sportgelände
errichtet wurde, haben die Planer
mit diversen Maßnahmen Weit-
sicht bewiesen, was für die Sanie-
rungsarbeiten der letzten Jahre
enorm von Vorteil war“, lobte
Erndl frühere Bauherren.

Architekt Tobias Maier erinner-
te an den „nicht ausgebauten,
finsteren Dachraum“, den er bei
seinem ersten Begehungstermin
in Künzing vorfand. „Nur in
Teamarbeit konnte es gelingen,
ein modernes, barrierefreies Zu-
hause für Künzings Bürger zu
schaffen“, dankte er für die her-

vorragende Zusammenarbeit mit
Bürgermeistern und Gemeinderä-
ten.

Am Nachmittag wurde bei
einem „Tag der offenen Tür“ das
gesamte Gelände der Bevölkerung
präsentiert. Manuela Sterr, Vorsit-
zende des Frauen- und Mütterver-
eins Künzing sorgte mit ihrem
Team den ganzen Tag mit Weiß-
würsten, Getränken sowie Kaffee
und Kuchen für das leibliche Wohl
der Besucher. Die Bewirtung war
gratis. Freiwillige Spenden kom-
men der Therapie des erkrankten
neunjährigen Nico zugute.

Sämtliche Räume von dem Ge-
meinschaftssaal über die Umklei-
dekabinen der Sportler, den
Schiedsrichter- und Gästeräumen
und den Übungsplatz der Römer-
schützen konnten die Besucher in
Augenschein nehmen. Bürger-
meister Lobmeier machte eben-
falls auf die Tennisplätze auf dem
Areal aufmerksam. Diese werden
im April abgezogen, damit sie
rechtzeitig zum Beginn der neuen
Saison saniert für die Spieler zur
Verfügung stehen. „Wir würden
uns hier in Künzing freuen, wenn
unseren Vereinen neue Mitglieder
beitreten würden“, warb Lob-
meier abschließend für die sport-
lichen Angebote der Gemeinde.

Der Mehrzweckraum darf von
den Vereinen ab sofort genutzt
werden. Erste Anfragen sind be-
reits eingegangen. Bei „Gewinn-
veranstaltungen“ ist in Absprache
ein Obolus zu entrichten. Für pri-
vate Feierlichkeiten wird das Ge-
bäude nicht zur Verfügung ge-
stellt, betonte der Bürgermeister
ausdrücklich. Genaue Informatio-
nen erhalten Interessierte bei der
Gemeinde Künzing.

Weitere Ehrengäste: Bischöf-
lich Geistlicher Rat (BGR) Pfr. i. R.
Willibald Nigl und Ehrenbürger;
Ehrenbürger Barthl Kalb, Johann
Haböck und Franz Ecker; Barbara
Bichler (Bayerische Landesbaudi-
rektion); 2. Bürgermeister Franz
Ameres; 3. Bürgermeister Herbert
Lauerer; Bauleiter Manfred Wein-
zierl; Gemeinderäte, Mitglieder
der Gemeindeverwaltung und des
Bauhofes; Vereinsabordnungen,
im Besonderen die Vorsitzenden
der Vereine, die das Gebäude nut-
zen: Reinhard Bauer (FC Kün-
zing), Xaver Friedenberger (Rö-
merschützen Künzing) sowie Da-
niel Kobler (TC Künzing) − bs

Im neuen Mehrzwecksaal begrüßte Bürgermeister Siegfried Lobmeier
die Gäste. − Fotos: Brumm

Nach der Generalsanierung: Auch von außen erstrahlt das Gebäude in
neuem Glanz.

Die Segnung mit Pfarrer Alfred Binder (3.v.l.), BGR Pfr. i.R. Willibald Nigl
(r.), Bürgermeister Siegfried Lobmeier (l.) und den Ministranten.

Pfarrer Binder (2.v.r.) mit Bürgermeister Siegfried Lobmeier (l.) und Minis-
tranten bei der Segnung des Raumes der Römerschützen.


